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Kurzkonzept der Lebenswelt Grundschule
Christliche   Montessori-Ganztagsschule   Zwenkau  

Der  Verein  „Lebenswelt  Schule“  betreibt  seit  September  2007  eine  eigene
christliche Montessori-Ganztagsgrundschule mit Hort in Zwenkau. 
Dies bedeutet eine Erweiterung des Bildungsangebotes im Landkreis  Leipziger Land
und bietet Eltern eine Alternative, die auf die inneren Wachstumskräfte ihrer Kinder
vertrauen und mit ihnen gemeinsam lernen wollen.

Die Grundpfeiler unserer Schule sind:
1. Montessoripädagogik
2. Christliche Schule
3. Ganztagsschule

1.      Montessoripädagogik  
In unserer Arbeit in Schule und Hort orientieren wir uns an den Grundgedanken der
Montessori-Pädagogik:
 Das Kind steht im Mittelpunkt.
 Es wird als vollwertiger  Mensch gesehen und in seiner Persönlichkeit geachtet,

denn es ist ein einmaliges unverwechselbares Individuum.
 Wir unterstützen die Kinder darin,  ihren Willen zu entwickeln, indem wir ihnen

Raum für freie Entscheidungen geben und ihnen helfen, selbständig zu denken und
zu handeln.

 Sie lernen, Schwierigkeiten zu überwinden statt ihnen auszuweichen.
 Wir bieten Gelegenheiten, dem eigenen Lernbedürfnis zu folgen, denn nichts lernt

sich leichter, als das was einen interessiert und wofür man bereit ist.
 Freiheit  heißt  nicht,  machen  zu  können,  was  man  will,  sondern  Freiheit  heißt,

„Meister  seiner  selbst  zu  sein“.  Sie  entwickelt  sich  erst  im  Selbstaufbau der
Persönlichkeit. Die Freiheit unserer Kinder hat als Grenze die Gemeinschaft.

 „Hilf mir, es selbst zu tun!“ - Selbständigkeit ist unser größtes Ziel.
 Die vorbereitete  Umgebung  reicht von kindgerechten Möbeln bis zum Material.

Arbeitsplatz,  Arbeitsgeräte  und  Arbeitsumgebung  sind  so  hergerichtet,  dass
freie Arbeit und aktives Tun ermöglicht und gefördert werden.

 Jedes Material ist durch gleiche Qualitätsmerkmale gekennzeichnet:
o ästhetischer Aufforderungscharakter
o klare und einfache Struktur
o Möglichkeit des unabhängigen Arbeitens
o integrierte Selbstkontrolle

 „Der  neue Lehrer“:  Unsere Pädagogen  sind  ausgebildete  Montessori-Pädagogen.
Ihnen kommt die Rolle eines Initiators und Begleiters von Entwicklungsprozessen
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zu. Die Hauptaufgabe besteht im Vorbereiten der Umgebung, Beobachten, Helfen
und Begleiten.

2.      Christliche Schule  
 Im  alltäglichen  Handeln  nach  den  Montessori-Grundsätzen,  die  Kinder  als

wertvolle einmalige Individuen zu sehen und sie zu Verantwortung und Frieden zu
erziehen, zeigt sich unser christliches Menschenbild.

 Als  Schulgemeinschaft nehmen  wir  uns  in  monatlichen Schulgottesdiensten  und
Andachten Zeit und Raum für die Begegnung mit dem christlichen Glauben.

 Gemeinsam feiern und erleben wir an Projekttagen und bei Festen die Höhepunkte
des Kirchenjahreskreises und machen uns mit christlichen Traditionen vertraut.

 Evangelischer Religionsunterricht ist für alle Kinder verbindlich.
 Religionsunterricht ist lebendiger und lebensnaher Unterricht.
 Wir  bemühen  uns  um  eine  enge  Zusammenarbeit  mit  den  ortsansässigen

Kirchgemeinden und evangelischen Kindergärten.

3.      Ganztagsschule  
Hort  und  Schule  bilden  eine  untrennbare  Einheit.  Sie  arbeiten  nach  einem
gemeinsamen Konzept,  das  sich  auf  die  Grundprinzipien  der  Montessori-Pädagogik
stützt.  Die  Pädagogen  arbeiten  als  Team und  gestalten  den  gesamten  Schulalltag
gemeinsam.
Alle Kinder besuchen die Schule in der Kernzeit von 8.00-15.00 Uhr.

Ein möglicher Wochenplan sieht so aus:

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7.00-8.00 Frühhort, Ankommen

8.00-10.30 Freiarbeit

10.30-11.00 Hofpause

11.00-12.30 Fachunterricht

Kunst
Fachunterricht

Musik
Fachunterricht

Religion
Fachunterricht

Sport
Kreis/

Andacht
12.30-13.00 Mittagessen, Hofpause

13.00-14.30 Angebot

Kampfsport
Angebot

Druckerei
Angebot

Theater
Angebot

Englisch
Angebot

Werkstatt
14.30-17.00 Hortbetreuung

Freiarbeit
 Die  vorrangige  Lernform  am  Vormittag  ist  die  Freiarbeit,  in  der  die  Kinder

selbständig mit Materialien lernen.
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 Dabei ist das höchste Ziel,  dass die Kinder die Verantwortung für den eigenen
Lernprozess übernehmen.

 Die  Freiarbeit  enthält  den  gesamten  Unterrichtsstoff  der  Fächer  Deutsch,
Mathematik und Sachkunde.

 Die tägliche Freiarbeit verbringt die Stammklasse mit dem Klassenlehrer.
 In jeder Stammklasse lernen ca. 20 Kinder der ersten bis vierten Klasse. 
 Jahrespläne, in denen alle Lernaufgaben des Schuljahres verankert sind, dienen

den Kindern als Leitfaden für die selbständige Arbeit.
 Gleichfalls  arbeiten  die  Kinder  an  Themen,  zu denen  sie  forschen  und die  sie

gerade interessieren.
 Lernstoff, Material, Arbeitsplatz und Arbeitspartner sind meist frei wählbar.
Fachunterricht
 Fachunterricht  ist  geführter  Unterricht.  Elemente  der  freien  Arbeit  werden

wenn möglich genutzt.
 Dazu gehören die Fächer Sport, Kunst, Werken, Englisch und Religion.
 In diesen Fächern werden alle  Kinder  zu zwei  Altersgruppen (Klasse 1+2 sowie

Klasse 3+4) zusammengefasst. 
Angebote
 Verschiedene Angebote und Arbeitsgemeinschaften werden von Honorarkräften

und Eltern angeboten, um eine Vielfalt an Aktivitätsmöglichkeiten für die Kinder
anzubieten. 

 Unter  anderem  können   das  sein:  Holzwerkstatt,  Kampfsport,  Englisch
Entspannungstraining, Portugiesisch, Theater-AG, Druckerei.

 Für die Angebote müssen sich die Kinder für einen festen Zeitraum verbindlich
anmelden und regelmäßig teilnehmen.

Hort
 Die Hortgestaltung am Nachmittag ist für alle Kinder offen. Es bleibt neben den

festen Angeboten Zeit zum Verfolgen eigener Interessen und vor allem Zeit für
freies Spiel.

 Jeder  Horterzieher ist  Bezugsperson  einer  Stammklasse,  was feste  Bindungen
und Sicherheit bietet.

 Das  Mittagessen  wird  gemeinsam  eingenommen.  Die  Vespergestaltung  und  –
zubereitung erfolgt mit den Kindern. 

Ferien
 Während der Schulferien werden die Kinder in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr in

der Schule betreut. 
 Die  Schließzeiten  (Weihnachtsferien  und  mindestens  3  Wochen  im  Schuljahr)

werden im Jahresplan bekannt gegeben.      
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So erreichen Sie uns:

Lebenswelt Grundschule
Christliche Montessori-Ganztagsschule Zwenkau

Geschwister-Scholl-Weg 1
04442 Zwenkau

Telefon: 034203 442150
Telefax: 034203 442155

E-Mail: info@lebenswelt-schule.de
www.lebenswelt-schule.de
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